
Anhang 2 
Zur Satzung des 

Stuttgarter Eishockey Traditionsvereins e.V. 
 

Stuttgarter Eishockey Traditionsverein e.V.  

Anhang zur Satzung §6.2. 

Leitbild, Regeln und Werte der „Waldau Old Boyz“ 

 

Die Mannschaft der „Waldau Old Boyz“ ist nicht nur eine Trainings- und Spielgemeinschaft, sondern 
auch eine Wertegemeinschaft mit sozialer Verantwortung. Auf der Basis der bisher für die Aktiven der 
Stuttgarter Eishockeyvereine geltenden 3H: Herz, Hirn und Härte, gilt auch für das Training und die 
Spiele ein gemeinsamer „Ehrenkodex“, den alle Mitglieder mit Ihrer Mitgliedschaft anerkennen.  
Die gemeinsamen Werte gelten für alle auch abseits des Eises, da die Mannschaft Aushängeschild und 
damit Imageträger des Vereins ist. Die Waldau und das Waldau-Old-Boyz-Trikot sind heilig. Das 
Verhalten muss beidem gerecht werden, da sie Heimstätte und Identität darstellen. 
 
Die Einhaltung der folgenden Werte und Regeln ist geboten und deren Nicht-Einhaltung wird 
sanktioniert.  
 
A.  Auf dem Eis (Training / Spiel): 

 Jede Trainingseinheit besteht aus Warmmachen – Übungseinheiten – Spiel. 

 Das Training wird von einem Trainer geleitet (= Schiri). 

 Die Eiszeit beginnt auf dem Eis – pünktlich! 

 Eishockey ist ein Mannschaftssport – abspielen und nicht rumfuddeln. 

 Gas geben & schnelle Wechsel – kein Spazierenfahren oder Ausdauertests. 

 Gegenseitige Achtung und Respekt vor der Gesundheit:  

 Keine absichtlichen Checks, jeder muss am nächsten Tag wieder arbeiten!  

 Keine Feindseligkeiten (Dispute werden verbal und wenn überhaupt, nach dem Spiel in der 
Kabine ausgetragen). Handschuhe bleiben an und der Schläger auf dem Eis. 

 
B.  Neben dem Eis (Kabine / Waldau) 

Die Waldau ist unser sportliches Zuhause, aber wir sind dennoch nur zu Gast. Also benehmen 
wir uns auch wie Gäste. 

 Die Kabine ist so zu verlassen, wie sie vorgefunden wird – sauber. 

 In der Kabine ist Rauchen verboten.  

 Mitgebrachte Getränke werden wieder mitgenommen. 

 Jedes aktive Mitglied ist Imageträger des Vereins und der Mannschaft. Sobald die 
Zugehörigkeit zum Verein erkennbar ist, ist das Verhalten der Repräsentationsaufgabe 
entsprechend anzupassen. 

 
C.  Im Allgemeinen: 

 Niemand steht über dem Team – die Mannschaft ist das Aushängeschild. Das Verhalten des 
Einzelnen ist maßgeblich. 

 Die Mannschaft verlässt sich auf den Einzelnen – gemachte Zusagen sind einzuhalten, 
Beträge sind pünktlich zu bezahlen. 

 Jedes aktive Mitglied ist gehalten mit seinen sportlichen Erfahrungen, Können und Wissen, 
für den Verein zur Verfügung zu stehen. Vorschläge zur Verbesserung immer willkommen. 

 Unterstützung in der Organisation von Events und Benefizspielen ist Ehrensache. 

 Für Gastspieler und Gastmannschaften gelten dieselben Leitlinien und Regeln und sie 
verhalten sich entsprechend wie Gäste oder waren es die längste Zeit.  
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